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Es wird nichts schaden, wenn eine Vereinigung wie die Gesellschaft der
Biedermeier sich bei Anlaß ihres 40jährigen Bestehens etwas gründlicher als

üblich über ihre Tätigkeit Rechenschaft gibt, und es ist wohl richtig, dies im
Rahmen einer Betrachtung zu tun, welche das gesamte Feld der Kulturpflege
umgreift und nicht nur den literarischen Sektor, den sie vorwiegend betreut.

Unser «Sonderheft zum Thema Kulturpflege» fragt nach dem, was Kulturpflege

in unserer Region heute ist und sein muß. Es versucht einige der

wichtigsten Probleme zu sehen und möchte dadurch anregend wirken auf die

Bemühung um die Kultur, welche ja in der vielfältigsten Weise im Gange ist,
sich aber oft allzusehr nach der Vergangenheit orientiert.

In diesem Heft stehen die gegenwärtigen Verhältnisse und künftigen
Aufgaben im Vordergrund der Betrachtung. Dabei wissen wir, daß Kultur ein

Organisches ist und sich erst über das Bestehende ins Bild setzen muß, wer m
die Zukunft plant. Einige Artikel sind in diesem Sinne Rechenschaftsberichte.
Freilich konnte manches vorausgesetzt werden, und so wird man denn auch

Themen wie «Theater» und «Bildende Kunst», über welche in den letzten

Jahren ganz allgemein und in den NeuJahrsblättern im besonderen viel
geschrieben worden ist, hier vermissen. Dafür gewähren wir der Betrachtung
des Musiklebens breiteren Raum.

Daß das zurzeit brennendste Problem, die Kulturpflege in Wettingen, im
vorliegenden Heft nicht mehr zur Sprache kommen kann, ist bedauerlich,

hängt aber damit zusammen, daß die Verhältnisse noch allzusehr im Fluß
sind und eine richtungweisende Betrachtung erschweren. Sicher wird Wettingen

kulturell erstarken müssen. Wie dies geschieht, und vor allem auch, wie
sich in dieser Beziehung das Verhältnis zu Baden gestaltet, dürfte in den

kommenden Jahren die Sorge dl derjenigen sein,welchen das geistige Wohl ihrer
Heimat am Herzen liegt.

So hoffen wir denn, es möge auch dem vorliegenden Heft, das von der
altbewährten Gestalt der Neujahrsblätter für einmal abweicht, die Sympathie
und das Interesse des Publikums beschieden sein.
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